
 
 
 
 

Forderungen an die deutsche Familienpolitik 
 
Sehr geehrte Frau Ministerin Schwesig,  
 
gegenüber den Familien erwarte ich Respekt und Anerkennung für die Geburt und Erziehung 
der nachfolgenden Generation. Familienpolitik soll sich am Wohl der Familien und ihrer 
Kinder ausrichten und nicht die Interessen diverser Lobbygruppen bedienen. Ich bitte Sie 
deshalb: 
 

 Setzen Sie sich mit höchster Priorität für die finanzielle Entlastung der Familien 
bei der familienfeindlichen Mehrwertsteuer, den Sozialabgaben sowie dem 
steuerlichen Existenzminimum ein. 

 

 Setzen Sie sich dafür ein, daß Familien echte, also finanzielle Wahlfreiheit bei der 
Kinderbetreuung erhalten. Verringern Sie den politischen und wirtschaftlichen 
Druck auf Mütter, ihre Kinder in Krippe und Ganztagsschule abzugeben.  

 

 Treten Sie Übergriffen staatlicher Stellen auf das elterliche Erziehungs- und 
Bildungsrecht für ihre Kinder energisch entgegen. Setzen Sie sich politisch für die 
Einhaltung des im Grundgesetz Art. 6 garantierten natürlichen Elternrechts ein. 

 

 Stellen Sie sicher, daß Schulen ihre Einflußmöglichkeiten gegenüber Kindern nicht 
mißbrauchen, um ideologische Erziehung gegen die Werte des Elternhauses zu 
betreiben. Dies gilt ganz besonders für den so sensiblen Bereich der Sexualität. 

 

 Verteidigen Sie konsequent den Vorrang von Ehe und Familie gegenüber allen 
anderen Lebensgemeinschaften gemäß dem Grundgesetz.  

 

 Wirken Sie jeglicher Form staatlicher Förderung von familienfeindlichen 
Leitbildern und Lebensweisen entgegen. 

 

Das Bundesministerium für Familien und Kinder trägt Sorge dafür, daß die besonderen 
Schutzrechte von Art. 6 Grundgesetz gewährleistet werden. In diesem Sinne hoffe und 
erwarte ich, daß Sie sich mit allen Ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln für das Wohl und 
die Freiheit der Familien in Deutschland einsetzen. Dazu wünsche ich Ihnen gutes Gelingen! 
 

Welche konkreten Maßnahmen werden Sie in den nächsten Monaten für die Familien in die 
Wege leiten? Ich erbitte herzlich Ihre Stellungnahme dazu an die Initiative Familienschutz, zu 
Händen Hedwig v. Beverfoerde, Zionskirchstr. 3, in 10119 Berlin.  
 

Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
Name, Anschrift        Datum, Unterschrift 


